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Fragen zu Debeka
BAD KREUZNACH (hg). Die

Praxis der Debeka, von be-
stimmten Verwaltungsange-
stellten persönliche Daten von
neu eingestellten Mitarbeitern
zu erfahren und hierfür an die
Mitarbeiter, die diese Daten
weitergeben, eine Prämie zu
zahlen (AZ berichtete), wird
derzeit sowohl von den zustän-
digen Staatsanwaltschaften als
auch von den Datenschutzauf-
sichtsbehörden in einem Ver-
fahren überprüft. Die FDP-
Fraktion macht diese Affäre
nun zum Gegenstand einer An-
frage für die nächste Stadtrats-
sitzung. Die Liberalen wollen
von OB Dr. Heike Kaster-Meu-

rer (SPD) wissen, ob der Ver-
waltung bekannt sei, „ob diese
Praxis auch bei der Stadtver-
waltung Bad Kreuznach Gang
und Gäbe ist“? Sollte dem so
sein, so FDP-Fraktionschef Rai-
ner Fernis, solle sich die OB da-
zu äußern, ob die Verwaltung
diese Verfahrensweise der Wei-
tergabe persönlicher Daten für
rechtsmäßig hält. Für den Fall,
dass die Verwaltung diese Pra-
xis – wie die FDP – „für daten-
schutzrechtlich äußerst be-
denklich“ erachte, will Fernis
von der Stadtspitze wisse, wel-
che Schritte diese einzuleiten
gedenke, um dieser Praxis so-
fort ein Ende zu bereiten.
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Erfahrungen von Pflegeeltern
BAD KREUZNACH (red). Die

Pflegekinderdienste des Stadt-
und Kreisjugendamtes Bad
Kreuznach veranstalten am
Montag, 18. November, 18 Uhr,
in der Stadtbibliothek, Kreuz-
straße 69, einen Infoabend für
interessierte Personen, die sich
vorstellen können, ein Pflege-
kind aufzunehmen oder ein-
fach nur Interesse an dem The-
ma haben. Pflegeeltern, die be-
reits ein oder mehrere Pflege-
kinder aufgenommen haben,
werden von ihren Erfahrungen

berichten. Zudem werden die
Mitarbeiter der Pflegekinder-
dienste informieren und auch
für Fragen zur Verfügung ste-
hen.
In der Stadtbibliothek ist bis

28. November begleitend die
Ausstellung „Pflegekinder und
Pflegefamilien“ zu sehen. Kon-
taktadressen Pflegekinder-
dienste: E-Mail an heidrun.hoe-
fer@bad-kreuznach.de, Telefon
0671/800295, und gud-
run.martin@kreis-badkreuz-
nach.de, Telefon 803-1524.

AUF EINEN BLICK

Immer aktuell informiert – werden Sie unser Fan auf Facebook:
www.facebook.com/AZnahef

IM INTERNET

Glück in all seinen Facetten
BENEFIZKONZERT Lars Reichow begeistert das Publikum im Kursaal mit seinen heiter-ironischen Lebensbetrachtungen

BAD KREUZNACH. Jahreszeit-
liches und Unvergängliches um-
fasste „Das Beste“-Programm
von Lars Reichow beim Bene-
fizabend für die Spendenaktion
„Leser helfen“ der Allgemeinen
Zeitung. Der Mainzer Musik-
kabarettist begeisterte das Pub-
likum im voll besetzten Kursaal
mit seiner besonderen Kunst,
das kleine Jedermann-Glück in
allen komischen bis aberwitzi-
gen Facetten zu porträtieren.

Adrett, salopp, interaktiv

Blauer Anzug, schwarzes T-
Shirt und blank gewienerte
Schuhe – der Künstler mit dem
Beinamen „Der Klaviator“ liebt
den adrett-saloppen Auftritt.
Und als ehemaliger Lehrer und
talentierter Entertainer ging er
auch gleich auf Tuchfühlung mit
seinem Publikum, mit einer Bei-
fallsanalyse und einem interak-
tiven Lied über Frauen, für das
er im Handumdrehen einen se-
paraten Frauen- und Männerbe-
gleitchor arrangierte. Das Glück
könnte auch als Leitmotiv für
dieses Reichow-Programm ste-
hen, er beleuchtete es besonders
erheiternd an Promis wie der
englischen Queen. „Sie macht
das ja ordentlich und professio-
nell seit 60 Jahren, da kann sich
mancher Bundespräsident eine
Scheibe abschneiden“, beschei-
nigte Reichow dem Oberhaupt
Großbritanniens. Mit der Fami-
lienaufstellung à la Reichow

rückte er die Windsor-Chefin,
die sich wie alle Sterblichen
ihre Verwandtschaft nicht aus-
suchen konnte, seinem Audito-
rium richtig nahe.

Zweifel am Rentenmodell

In puncto Generationenge-
rechtigkeit scheut sich der 49-
jährige Kabarettist nicht, ganz
auf der Höhe der Zeit, den Fin-
ger in die Wunde zu legen. So
sind Eltern und Kinder ein wei-
teres zentrales Thema im „Das
Beste“-Programm.
Klar, dass man sich als Durch-

schnittsdeutscher nicht auf
einen italienischen EZB-Chef
verlässt, aber der vierfache Fa-
milienvater Reichow streute mit
beißendem Humor zudem die
Zweifel am hergebrachten Ren-

tenmodell. Den familieneigenen
Durchschnittsjugendlichen
kann man sich kaum als alerten
Erwerbstätigen und Beitragsga-
ranten vorstellen, wenn der so

gut wie nie Anstalten macht,
sein Zimmer zu verlassen.
„Wenn er wenigstens mal Fuß-
ball spielen würde, ich weiß gar
nicht, ob er so lange stehen
kann!“ Für verständnisinniges
Lachen unter den anwesenden
Erziehungsberechtigten sorgten
daher kabarettistisch-pädagogi-
sche Appelle wie „Komm raus,
du Sack, sonst schick ich dich in
die Odenwaldschule“ und die
bei Kennern der Materie soforti-
ge Magengeschwüre auslösende
Drohung mit Terminen beim El-
ternbeiratsvorsitzenden.

Die romantische Seite

Ganz entwaffnend krönt Rei-
chow das Minidrama „Puber-
tät“ mit der dem Jugendlichen
in den Mund gelegten Antwort:

„Bleib geschmeidig!“ Einen As-
pekt des kleinen Glücks kann
das künstlerische Multitalent
Lars Reichow besonders vielsei-
tig porträtieren, zum Thema
Männer und Frauen unterhielt
er mit einer liebevoll-spötti-
schen Betrachtung weiblicher
Dekorationswut im Wechsel
der Jahreszeiten oder mit mal
romantisch-amüsanten, mal me-
lancholischen Liebesliedern.
Lachsalven erntete er für seine
„Je t’aime“-Persiflage und bei
der als Zugabe zelebrierten
„Publikums-Geiselnahme“
mussten viele im ausverkauften
Kursaal nach Luft japsen. Der
gewiefte Unterhaltungskanzler
lieferte dabei mindestens drei
Zugaben im Voraus im Schnell-
tempo, geschliffen und umwer-
fend komisch.

Von Christine Jäckel

Der Musiker und Kabarettist Lars Reichow begeistert die über 500 Zuschauer beim „Leser helfen“-Benefiz im Kursaal. Fotos: Isabel Mittler

REINERLÖS

. Der gesamte Erlös der Ver-
anstaltung kommt ohne Abzü-
ge den Förderschulen des
Landkreises in Bad Kreuznach,
Schloßböckelheim und Kirn zu-
gute.

. Möglich wurde dies durch
die Kooperation von Sparkas-
se Rhein-Nahe, Lottostiftung
Rheinland-Pfalz, Parkhotel
Kurhaus und Allgemeiner
Zeitung, die sich die Kosten
der Veranstaltung teilen.

Schüler bestimmen Wunschzettel mit
LESER HELFEN Konzerterlös und Spenden machen an Förderschulen mit Schwerpunkt Lernen Projekte und Anschaffungen möglich

BAD KREUZNACH. Im Mittel-
punkt der diesjährigen AZ-Spen-
denaktion „Leser helfen“ stehen
die drei Förderschulen mit
Schwerpunkt Lernen, die Schule
am Ellerbach in Bad Kreuznach,
die Burgschule in Schlossböckel-
heim und die Wilhelm-Dröscher-
Schule in Kirn.
Zum Benefizkonzert mit dem

Mainzer Kabarettisten Lars Rei-
chow begrüßte Sparkassen-Vor-
standsvorsitzender Peter Schol-
ten, der sich über ein ausverkauf-
tes Haus freute – trotz Fußball-

Länderspiel. Denn bei der Veran-
staltung im großen Kursaal ko-
operierte die AZmit der Sparkas-
se Rhein-Nahe, der Stiftung Lot-
to Rheinland-Pfalz und dem
Parkhotel Kurhaus, die sich als
starke Partner gemeinsam in den
Dienst der guten Sache gestellt
haben.
Warum die AZ-Spendenaktion

in diesem Jahr den drei Förder-
schulen zu Gute kommt, erläu-
terte der Chefredakteur der All-
gemeinen Zeitung, Friedrich Ro-
eingh, im Gespräch mit Ursula
Hebestreit-Kohlhaas, Leiterin der
Schule am Ellerbach. „Wir haben

uns überlegt, wie wir unsere
Schüler am besten fördern kön-
nen und wir haben dafür auch
die Schüler selbst nach ihren
Wünschen gefragt“, sagte Schul-
leiterin Hebestreit-Kohlhaas.

Für Sport, Kunst und Bücher

Bei der Frage, wie die Spende
verwendet werden soll, hat jede
der drei Schulen unterschiedli-
che Prioritäten gesetzt. Die
Kirner Wilhelm-Dröscher-Schule
will Spiel- und Sportgeräte an-
schaffen. An der Burgschule in
Schlossböckelheim werden seit

langem die Kunst- und Kulturta-
ge durchgeführt, zu denen Künst-
ler in die Schule kommen und
mit den Schülern arbeiten. Dafür
will das Team von Förderschul-
rektor Lothar Mickley den Spen-
denanteil verwenden. Ohne die
Hilfe der AZ-Leserinnen und
AZ-Leser wären die Kunsttatge
nicht finanzierbar.
Und in der Schule am Eller-

bach haben sich Ursula Hebe-
streit-Kohlhaas und das Kolle-
gium dafür entschieden, die
Spenden und den Anteil am Er-
lös des Benefizkonzertes in den
Auf- und Ausbau der Schul-Bib-

liothek zu stecken. „Das war der
Wunsch unserer Schüler, sie
möchten mehr Bücher haben
und wollen neue Welten entde-
cken“, so Hebestreit-Kohlhaas.
Die Leseförderung ist ein
Schwerpunkt an der Schule am
Ellerbach, seit den 90er Jahren
werden Lesekönige gekrönt,
außerdem beteiligt man sich am
bundesweiten Vorlesewettbe-
werb des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels und ver-
anstaltet Lese-Marathons und
Lesenächte.

ReichowsAppell

„Ich war auch mal Lehrer, ich
weiß wie wichtig das ist, dass die
Schüler beschäftigt sind“, flachste
Lars Reichow. Ganz ohne
Scherz, Satire und Ironie
wünschte er den drei Schulen
viel Erfolg für ihre Arbeit und für
die Projekte, mit denen insbeson-
dere Kinder mit Lerndefiziten
und aus sozial schwachen Fami-
lien gefördert werden.
Der Mainzer Musikkabarettist

brachte es am Ende des unter-
haltsamen Abends auf den
Punkt: „Es ist ein Luxus, dass wir
für Dinge spenden können, die
wichtig, aber nicht lebenswichtig
sind!“ und er knüpfte daran
einen sympathischen Rat für wei-
tere Glücksmomente: „Wenn es
Ihnen möglich ist, können Sie
vielleicht noch etwas für die Op-
fer auf den Philippinen spenden!“

Von Christine Jäckel

Mit einer „Soonahe“-Kiste und einer von Schülern gefertigten Scha-
le bedankten sich die Schulleiter (v.li.) Margit Mickley, Ursula Hebe-
streit-Kohlhaas und Lothar Mickley bei Lars Reichow. Fotos: Mittler

Magnus Schneider, Stiftungsvorstand Lotto Rheinland-Pfalz, AZ-
Chefredakteur Friedrich Roeingh und Peter Scholten,Vorstandvorsit-
zender der Sparkasse Rhein-Nahe (von links), amüsierten sich.

Bushaltestelle beschädigt
BAD KREUZNACH (red). Am

Freitagabend gegen 23 Uhr
wurde eine Bushaltestelle in
der Alzeyer Straße, in Höhe
des dortigen Rewe-Marktes, be-
schädigt.
Dort hielten sich zur Tatzeit

drei Jugendliche auf. Beobach-

tet wurde, dass mindestens
einer der drei gegen eine Schei-
be der Bushaltestelle trat, so-
dass diese zerbrach.
Sachdienliche Hinweise wer-

den an die Polizeiinspektion
Bad Kreuznach unter der Ruf-
nummer 0671/88110 erbeten.

BLAULICHT

Geparktes Auto beschädigt

BAD KREUZNACH (red). In
der Zeit von Donnerstag, 14.
November, 18 Uhr, bis Freitag,
15. November, 8 Uhr, kam es in
der Hochstraße auf dem Park-
platz der IHK zu einer Unfall-
flucht. In besagter Zeit hatte
ein Verkehrsteilnehmer dort

sein Fahrzeug abgestellt. Bei
seiner Rückkehr musste er
einen Schaden auf der Fahrer-
seite seines Fahrzeuges feststel-
len. Der Verursacher hatte sich
unerlaubt entfernt. Sachdienli-
che Hinweise erbittet die Poli-
zei unter Telefon 88110.

Matthias Deutschmann zu Gast

BAD KREUZNACH (red). Ka-
barettistische Souveränität, ge-
nährt aus glasklarer Analyse, zu-
gespitzt in feinsinnigen Pointen:
Das ist Matthias Deutschmann.
Auf Einladung der Stiftung
Kleinkunstbühne tritt er am
Donnerstag, 21. November, 20
Uhr, im Haus des Gastes, auf.
Deutschmann fasst die heißes-
ten Eisen an, seinem politischen
Spürsinn entgeht nichts. Seit
dreißig Jahren macht der Frei-
burger Edelkabarett, hinter dem
nicht nur ein kluger, sondern
auch ein brillanter Kopf steckt.
Mühelos balanciert er zwischen
beißender Satire und feiner Iro-
nie, dabei setzt er sein Cello ge-
konnt mit leisen Intermezzi ein.
In seinem neuen Programm er-

weist er sich einmal mehr als sa-
tirischer Aufklärer, der das Ge-
schehen hinter den Kulissen des
Welttheaters beleuchtet: „Hält
der Euro bis zur Eröffnung des
Berliner Flughafens? Will die
SPD wirklich Banken zerschla-
gen? Ist der freundliche Kun-
denberater in meiner Bank
auch ein Drecksack? Hat die
Bundeswehr im Innern mehr
Erfolg als in Afghanistan?
Höchste Zeit, sich den deut-
schen „Zirkus mit seinen Pau-
senclowns“ mal näher anzuse-
hen. Karten zu 16 Euro bei der
Touristinfo im Haus des Gastes,
Telefon 0671/8360050, imMu-
sik-Engelmayer, Telefon 32268
oder übers Internet auf
www.kreuznacher-loge.de.

Gebinde am Gedenkstein

BAD KREUZNACH (red). Aus
Anlass des Gedenktages der
Begegnung des Generals de
Gaulle und des Bundeskanzlers
Konrad Adenauer am 26. No-
vember 1958 im Kurhaus der
Stadt lädt die Deutsch-Franzö-

sische Gesellschaft Bad Kreuz-
nach für Dienstag, 26. Novem-
ber, 16.30 Uhr, zur Niederle-
gung eines Gebindes am Ge-
denkstein am Parkhotel Kur-
haus ein. Kontakt per E-Mail
dfg-bad-kreuznach@web.de.

VfL bringt Kinder in Bewegung
Kleine Sportler in Ebernburg aktiv. . SEITE 12
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